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Karlsruher Zeitung .
Nr . 214 . Samstag , den 4. August 1827 .

Taben . ( Bruchsal . Raden . Mannheim .) — Freie Stadt Frankfurt . — Kurheffen . ( Kassel. Marburg .) — Frankreich . — Großbri »

tannien . - Italien . (Königreich beider Sizilien .) — Niederlande . — Delire, !- . — Portugal . — Rußland . — Schweiz . —

Griechenland .

Baben .
Bruchsal , den 3 . August . I . M . die verwittwete

Königin von Laiern sind mit den Prinzessinnen Marie

und Luise kk . HH . gestern » ach Tegernsee abgereiSt .

Baden , den 3 . Aug . Gestern sind Ihre Durchs ,
die verwittwete Frau Herzogin von Sachsen - Gotha da¬

hier angekommen , und haben rm Zähringer Hofe Ihre
Wohnung genommen . Unter den andern in diesem
Monat angekvmmenen vornehmen Badegästen befindet sich
auch der englische Generalmajor Walsh .

Nachstehendes ist ein Auszug aus einem Artikel , der

sich in der Beilage der allgemeinen Zeitung , Nr . 214 ,
findet :

Mannheim , den 23 . Juli . Frankfurter Blatter

enthalten nachstehendes , der Berichtigung bedürftige
Schreiben auS 'Mainz vom 2l . Juli : " Nach eingegan ,
"genen Nachrichten sollen die grvßherzvgl . badischen zur
"Untetsuchung des DampfbovteSLudwig ernannten Kvm -
"missarien dasselbe für untauglich befunden haben .«

Folgendes ist aber der wahre Hergang und Stand

dieser Angelegenheit :
Da das Dampfbovt "Ludwig " für die Fahrt zwischen

Mainz und Kehl bestimmt ist , so hatte die Direktion

die grvßherzvgl . badische Regierung gebeten , dasselbe
durch Sachverständige untersuchen und prüfen zu lassen ,
wie dieß zur Beruhigung der Aktiengesellschaft , der Re¬

gierung und der Reisenden nolhwendig ist , was auch bei

der "Concordia « beobachtet wurde . Hr . Baumeister

Haberstroh von Karlsruhe wurde hierauf von der Regie¬

rung mit dieser Prüfung beauftragt , und begab sich nach

Mannheim . Nachdem nun das Dampfbovt Ludwig am
y . Juli Abends vor Mannheim angekommen war , hat
sich Hr . Baumeister Haberstroh am 10 . Juli an Bord

desselben begeben , um die Untersuchung der Maschi¬
nen vorzunehmen . Die an Lord anwesenden Mitglie¬
der der Direktion händigten demselben daS in Abschrift
teigefützte Zertifikat der niederländischen Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaft über Konstruktion und Stärke der
Maschinen und Kessel dieses DampfbvoleS ein . Hr . Bau¬
meister Haberstroh ließ hierauf die Probe des Kessels an
der Slirbordseite mit der hydraulischen Presse in Beiseyn
der HH . Mitglieder der Direktion vornehmen , und in¬
dem « r dem auf der SickerheitSklappe befindlichen Ge¬
wicht von srchsundsechszig Pfund Kölnisch , Klappe und

Hebel nicht mitbegriffen, rin additionelkes Gewicht ? vn

fünf zu fünf Pfunden hiuzufügen ließ , ward diese Pro «

be bis zu dem additivnellen Gewicht von sechsundsechS »

zig und respektive sicbenundsechszig Pfunden getrieben ,
wobei Klappe und Hebel für ein Pfund gerechnet wer¬
den , so daß demnach circa das Doppelte des gewöhnli¬
chen Gewichts auf der Klappe lag . Als sich nu » zeig¬
te , daß einige Stellen der Pumpröhren ( nicht deK

Kessels ) , durch welche daS Wasser eingepreßt wurde ,
zu lecken anfiengen , sezte man die Probe nicht weiter

fort . Dieselbe Operation ward nun an dem Backbord -

Kessel bis zu siebenundfünfzig Pfund additivnellen Ge ,
wichtö vorgenommen , auf welchem Punkte sowohl die

Pumpenröhren , als auch der Kessel selbst , an solchen
Stellen , wo Röhren und Deckel angesczt sind , zu lecken

begannen . Da nun Hr . Baumeister Habcrstrvh anzeig¬
te , sich mit diesen Proben nicht befriedigen zu können ,
indem seine Instruktion ihm auflege , solche bis auf das

Fünffache des Druckes zu bringen , welche die Kessel bei

gewöhnlicher Beschwerung der Klappe auSzuhalten ha¬
be » , so erklärte Hr . Heide ! ( der MechanikuS des Dampf¬
bootes ) , daß die Kessel diesen vermehrten Druck wohl
aushalten , Klappen , Röhren und Hähne aber

Noth leiden würden , und daß daS Dampfbovt seine
Probefahrt den Rhein hinauf fortfezen solle , unddaman
die Mittel nicht zur Hand habe , einen etwaigen Scha -e
den sogleich zu repariren , es rathsam seyn dürfte , die

Fortsezung der Probe bis zur Rückkehr zu verschieben .
Die Direktion der Dampfschifffahrt - Gesellschaft erklärt «̂

sich hinüber mit Hin . Heide ! einverstanden , und Hr . -

Baumeister Haberstrvh war nicht entgegen , daß daS -

Dampfboot seine Reise fortseze , vorbehaltlich weiteren
Probe bei der Rückkehr nach Mannheim . Diese Reife
wurde sodann bis Kehl mit dem glücklichsten Erfolg
fortgefezt . Hiebei erprobte sich die Kraft der Maschine
vollkommen , indem das von dem Erbauer dieser Dampf --

boote , Hin . Direktor Röntgen , beabsicbtele Resultaten
reicht wurde ; eS sollten nämlich mittelst der neuen Ma --<

schine die heftigen Strömungen überwunden werden ^
welche bei der ersten Versuchsfahrt im Jahr 1Ü25 fick so
stark zeigten , daß sie einer Kraft von 70 Pferden wl --

derstanden . Dieß leistete nun derLudwig , der ohne
den mindesten Anstand durch die stärksten Strömungen
durchfuhr . Auf dieser Fahrt befand sich Hr . Baumeister
Haberstrvh selbst , so wie von Seite der Direktion die

HH . Human » , Kert und Kiesling , und von Schröck
aus auch Hr . Baron von Cotta . Ware die erste Unter¬

suchung der Maschine nicht beruhigend ausgefallen , s»
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würben gewiß diese Herren weder sich, noch ihre Fami¬
lien , die sie bei sich hatten , dem Schiffe anvertraut ,
und am wenigsten würde dieß Hr . Baumeister Haber¬
stroh gethan haben . Es war aber im Gegentheil die
Ueberzeugung von der Tauglichkeit der Maschine fest und
unbestritten . Weder Hr . Haberstroh noch irgend ein
Anderer bezweifelten im Geringsten , daß die angestellte
Prüfung für die nächsten Jahre hinlängliche Sicherheit
erwiesen habe ; nur glaubte Hr . Baumeister Haberstroh ,
daß , um diese Sicherheit auch für m e h re re Jahre auS -
sprechen zu können , noch eine Prüfung mit dem fünf¬
fachen Gewicht nothwendig sey , welche denn bei der
Rükkehr in Mannheim vorgenommen werden sollte . Als
darauf am 18. Juli der Ludwig wieder vor Mannheim
eingetroffen war , ließ Hr . Haberstroh die Probe von
Neuem anstellen . Hier zeigte sich bei einem additionellen
Gewicht von 27 Pfund Kölnisch , daß der Feuer - Cy -
linder ( nicht der Dampfkessel ) eine starke Einbiegung
nach dem Feuerraum erlitten hatte . Hr . Heidel erklärte
hierauf : "Daß die Probe der Kessel auf dem Dampfboot
Ludwig nun nicht vorgenommen werden könne , ohne den¬
selben und den dazu gehörigen Theilen Schaden zuzu¬
fügen , wodurch mvnatlange Reparaturen entstehen kön¬
nen ; er erklärte aber ferner , daß die Probe in Zeit von
vierzehn Tagen vorgenommen werden könne.« Sodann
kam man allerseits überein , die Proben vor der Hand
nicht weiter fortzusezen , sondern abzuwarten , bis Hr .
Heidel die Kessel in Stand gesezt haben würde .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , vom Ende Juli . Die Verlegung des

Kirchhofs vor die Stadt wird noch dieses Jahr statt fin¬
den , indem der neue Begräbnißplaz bereits angelegt ist, u .
das neu erbaute LeickenhauS , so wie die Wohnung des
dabei wohnenden , mit der Oberaufsicht über das Leichen -
hauö beauftragten ArzteS oder Wundarztes ebenfalls bei¬
nahe ausgcführt sind. Das Eingangsportal des Kirch¬
hofs ist in einem großartigen edlen Styl erbaut . An
den beiden Seiten befindet sich das LeickenhauS und die
Wohnung des erwähnten Arztes . Das Leichenhauöselbst
hat vor den bis jezt bestehenden Anstalten ähnlicher Art
den Vorzug , daß di? Leichen nicht zusammen in einem
Zimmer liegen , sondern jede einzelne in eine besondere
Zelle gebracht wird , wo durch die darin gebaute hohe
Kuppel sich alle Dünste entziehen , und die angebrachten
Luftzüge jederzeit reine und gesunde Luft erzeugen.
Sämmtliche Zellen werden mit GaS erleuchtet , in der
kalten Jahreszeit mit warmer Luft geheizt . und kön¬
nen durch den in der Mitte liegenden Wächtersaal ,
ans welchem große Fenster in alle Zellen gehen , sehr
gut übersehen werden . Aus jeder einzelnen Zelle soll
in dem Wächtersaal eine sehr sinnreiche Vorrichtung
angebracht werden , durch welche sich die kleinste Spur
von Wiederbelebung fühlbar macht . Nahe an diesen
Zellen befindet sich ein Zimmer nebst einer Badstube , wo
sich jederzeit ein vollständiger Apparat von Medikamen¬
ten befinden soll , um einen etwaigen Sckeintodlen nach
allen medizinischen Regeln behandeln zu können . Der

Degräbnißplaz ist alseine englische Gartenanlage behan ,
delt , und mit den herrlichsten Bäumen und Blumen be¬
pflanzt , und wird , wenn d,e bereits an der ober,, Seile
angefangenen Famillengrüfte — welche durch einen ho¬
hen Bogengang sich verbinden — gänzlich beendigt sind,
einen wahrhaft schönen Anblick gewähren . — Mit der
Verlegung des Friedhofs soll auch eine neue Leichen - und
Begräbniß -Ordnung in das Leben treten , welche allen un -
nöthigen Prunk verbannen , dagegen Anstand und Wür¬
de bei den Leichenbegängnissen herbeiführen soll .

Kur Hessen .
Kassel , den 2Y. Juli . Der Geburtstag Sr . kön.

Hoheit des Kurfürsten wurde gestern festlich begangen .
Allerhdchstdieselben hatten die Mitglieder des diploma¬
tischen Korps und der ersten Landesbehörden zur Tafel
in WtlhelmShdhe vereinigt . Vor der Tafel gerührten
Se . kön . Hvh . der Kurfürst dem neu ernannten Gcneral -
lieutenant und Gouverneur der Residenz v . Müller das
Großkreuz des HauSordens vom goldenen Löwen , und
dem Kommandeur deS 2ten Husaren - Regimentö Herzog
von Sachsen - Meiningen , Oberst von Stein , den Mi -
litär - Verdienst -Orden zu verleihen . Abends wurde die
Oper : Oberon , von Weber , gegeben ; daö Haus war
festlich erleuchtet , und von einem zahlreichen Publikum
angefüllt . Se . kön . Hvh . erschienen mit Allerhöchstihreni
Gefolge in der großen Loge , und wurden mit dein lau¬
testen Jubel empfangen . Nach beendigter Vorstellung
fuhren Se . kön . Hoh . nach Allerhöchstihrem Palais , vor
welchem der Generalstab und die Offizierkorps der Gar¬
den und Garnison eine» Hain und Tempel von Laub¬
werk mit duftenden Blumen errichtet hatten , welcher er¬
leuchtet war , und in dessen Mitte auf einem Altar die
Flamme als reinstes Symbol der Gesinnungen brannte ,
welche sich dei diesem Anlaß sinnig kund zu geben trachte¬
ten , und wo eine schmetternde Festmusik bei 'm Schein
unzähliger Fackeln , von wohlgeordneten Kriegern ge¬
tragen , und ein tausendstimmiges Vivat den verehrten
Landesherrn empfieng . Das Frontispiz des Tempels
hatte die Inschrift : "Der Treue heilig . « Die Vorder¬
seite des Altars : "Dem geliebten Kurfürsten Wilhelm
II . — seine treuen Diener .« Die zweite Seite : "Dem
Fürsten treu bis m den Tod . « Die dritte : "Unser Blut
für seinen Ruhm . « Die vierte : "Unser Leben für sein
Wohl . « — Nachdem Se . kön . Hoh . den vom Militär
gebildete » Kreis durchgangen und ganz in der Nähe die
Huldigungen empfangen hatten , deren imposantes
Schauspiel der köstliche Abend und der von Menschen
erfüllte Friederichsplaz noch erhob , kehrten Allerhöckst-
dieselben unter jubelndem Zuruf nach Wilhelmshöhe
zurück.

Marburg , den 2Z . Juli . Bei Gelegenheit der
dritten Säkularfeier der Landes - Universität Marburg ha¬
ben Se . kön . Hoh . der Kurfürst , zum Beweise der huld¬
reichen Anerkennung vielfach erworbener Verdienste , dem
seit einer langen Reihe von Jahren als Lehrer u . Schrift¬
steller wirksamen Theologen , Professor Primarius Di -. .
Arnolds , welcher zugleich in diesem Jahre fein SOjähri -
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ges Dienstjubiläum gefeiert , so wi « dem Professor der
Rechte , Geh . Regicrungsrath und Vizekanzler , Or .
Robert , beide brSher Ritter des goldenen Löwen -OrdenS ,
das Kvmmandeurkrcuz 2r Klaffe dieses Ordens , und
dem Professor der Theologie , Superintendenten und
Konsiftorialrath , vr . Justr , dem Professor der Rechte,
Do . Platner , und dem Professor der Medizin , Direk¬
tor des midizinisch -clinischen Instituts , Or . Bartels ,
das Ritterkreuz des besagten Ordens allergnädigst zu ver¬
leihen , ingleichem dem Professor der Anatomie , vo .
Bü „ ger, das Prädikat "Hofrath » beizulcgen geruhet .

Frankreich .
Pariser Börse vom 1 . Aug .

Zprozent . konfol . 103 Fr . 60 , 65 , 70 , 65 Cent . —
zprozent . konfol . 72 Fr . LO , 65 Cent . — Bankaktien
LOlO Fr .

— DaS Gesez - Bulletin vom 1 . Aug . , Nr . 176 , ver¬
kündigt den Forst -Codex.

— Der König der Niederlande hat dem Doktor Ci -
viale , Verfasser der Methode für die Zerbröcke¬
lung des SteinS in derHarnblafe ( l B . in 6 .
mit 5 Kupfersticken ; Preis 7 Fr .) , durch seinen Mini¬
ster am französischen Hofe , eine goldene Denkmünze zu¬
stellen lassen.

— Die Nachrichten von der Messe zu Beaucaire ,
sagt die Gazette von Lyon , sind wenig befriedigend ; die
Waaren aller Art waren in Ueberfluß vorhanden , allein
rS fehlte an Käufern , und so wurden nachtheilige Ver¬
käufe abgeschlossen. Vorzüglich haben die sogenannten
Artikel von Saint - Quentrn einen beträchtlichen Abschlag
erlitten . Die rohe Seide allein widerstand dem Sinken
der Preise .

Großb ritannien .
London , den 2Y . Juli . Man beschäftigt sich mit

der Verminderung der Armee ; Sir Robert Taylor gieng
nach Windsor , um Sr . M . den Plan vorzulegen .

— Wir erhielten Nachrichten auS Bogota bis zum
16. Mai . Der Kongreß hat sich am 12. versammelt .
Die Berathschlagung , betreffend die Abdankung Bvli »
varS , war am 17 . noch nicht beendigt . Der Vize -
Präsident General Santander hat indessen diese Stelle
auf '

S neue angenommen , und es geht daS Gerücht , daß
er der erklärte Feind Bolivar ' s sey . Die Armee von
Peru marschirl auf Bogota zu ; sie handelt in dem In¬
teresse des Vize -Präsidenten : man ist immer in Sorgen
über den Ausgang dieser Ereignisse .

( Globe and Traveller .)
— Folgender Artikel , ein Auszug aus einem Jamaika -

Journal , zeigt , daß die peruanischen Truppen ohne
Blutvergießen die Behörden von Guayaquil , die man
für Gegner der gegenwärtigen Konstitution hielt , abge -
sezt haben . Diese Truppen , welche , wie es heißt , im
Einverffändniß mit Santander und seiner Parthei han¬
deln , begeben sich nach Bogota .

Die Stadt Guayaquil scheint den Frieden sehr zu
lieben ; denn seit dem Anfang der Rrvvluzion sind auf

ihrem Gebiete keine Unruhen vorgefallen ; sie ist folglich
sehr blühend .

Kingstown , den 12 . Juni .
" Wir erhielten gestern , über Carthagena , die Jour ,

nale von Panama und Guayaquil bis zum 5 . Mai .
Die Hülfstrupven auS Peru , den General Bustamente
an ihrer Spize , sind am 6 . April zu Guayaquil ange¬
kommen . Sie bestehen aus den Bataillonen Vencedor,
Caraccas , Aarmara , und vier Schwadronen Husaren .
Der kvmmandirende Offizier , so wie die vornehmsten
Behörden zu Guayaquil , wurden sogleich abgcsezt , und
der General La Mer zum Oberkommandanten ernannt .
Oie Truppen des Generals Bustamente schicken sich an ,
nach Bogota zu marschiren .«

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Man spricht viel von einem Bankerott eines der er¬
sten Handelshäuser in Neapel , welches die Zölle des Kö¬
nigreichs , unterhalb des Faro , für die Summe von
3,200,000 Dukati gepachtet hatte . Es scheint , der Er¬
trag habe weit unter der Pachtsumme abgeworfen .

Niederlande .
— Ein niederländisches Blatt macht darauf aufmerk¬

sam , daß die Unterzeichnung des Konkordats zwischen
Sr . Heiligkeit und dem Königreich der Niederlande am
16 Juni , am Tage der Schlacht bei Waterloo , gesche¬
hen ist.

O e st r e i ch.
Laut den von der Eisenbahn -Unternehmung in Böh¬

men eingegangencn Berichten wurden die Arbeiten bei
diesem Baue mit solcher Thätigkeit betrieben , daß seit
Anfang desselben bis zum 15 . Juli l. I .

an trockenen Geleisemauern 20,185 Kubik -Klafter ;
- Seitengräben . 3,248 - -
- Erdabgrabungen . 67,905 - - ,
- Erdanschütlungen 64,482 - -

bereits hergestellt waren , und die Benuzung der ersten A
Meilen von Budwcis bis zum Scheidungspunkte bei
Leopoldschlag in Oberöstreich ungefähr Ende August wird
beginnen können .

Man hat nun die Absicht , die Bahn bis in die «Stadt
DudweiS auf den Hauptplaz zu führen , und eS ist sehr
zu wünschen , daß die sich je ^ t noch darbietenden Schwie ,
rigkeiten beseitigt werden mögen , indem diese , mit un¬
bedeutenden Kosten hcrzustellende Verlängerung der Bahn
bin bedeutenden Vorthcil gewähren würde , Getreide und
andere Früchte unmittelbar auf den Marktplaz zu brin¬
gen , und die KaxfmannSgüler vor den Magazinen der
Kausteute auf - und abzuladen .

Die ersten Eisenbahnwagen , welche nach den von
dem Hrn . Bauführer auS England mitgebrachten Mo¬
dellen und Zeichnungen in dem k. k . Gußwerke nächst
Mariazell , unter der besondern Aufsichteines Ingenieurs
der Unternehmung , ausgeführt und bereits avfder Bahn
benüzt wurden , entsprechen allen Erwartungen vvttkvm -
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« eu , S » sie hinsichtlich ihrer Ausfertigung den englischen
Arbeiten dieser Art nicht nachstehen.

Portugal .
Portugal , den 14. Juli . Die Prinzessin Regen¬

tin hat sich gestern mit ihren Prinzessinnen Schwestern
nach Villa Nova eingeschifft , von wo sic sich dann nach
CaldaS da Raynha begeben wird , um daselbst die Bäder
zu gebrauchen , welche von jeher ihrer Gesundheit sehr
zuträglich waren .

Die Prinzessin Regentin hat dem Staatsrath und
vormaligen Gesandten ln Paris , v . Mello Breyner , daS
oberste Rlchteramt ( rogestor stas justi ^ias ) im Lande zu
übertragen geruht . ES ist kueß die erste Würde im Staat ,
welche im Range noch über dem Ministerium steht , und
im Zivildienste eine Auszeichnung gewährt , wie etwa
die Stelle eines Groß - Connetable im Militärdienste .

Rußland .
Petersburg , den iZ . Juli . Die Garnison der

Residenz wird das mehrere Werste im Umfange haltende
stattlich schöne Lager , das sich in den weitläufigen Ebe¬
nen der großen Kcondomaine von KraSnvje -Selo befin¬
det , noch bis zum Schluß dieses Monats besezt halten .
Sein 'Anblick und die vielen interessanten Manbvres ,
welche grbßtentheils im Beiseyn des Monarchen , der
daS darin kantonnirende Heer fast täglich aus Zarskvje -
Selo besucht, vollzogen werden , ziehen eine Menge
Neugieriger auS der Residenz dahin . Leztere scheint
in diesem Augenblick , wo sämmtliche Garde - Regimenter
abwesend sind , und ein großer Theil ihrer Bevölkerung
sich auf das nahe und ferne Land zurückgezogen hat , fast
verödet .

— Die vervollkommnetere Schaafzucht gewinnt in al¬
len Theilen unseres Kaiserstaats eine immer größere Aus¬
breitung . In diesen Tagen haben Se . Maj . der Kaiser
den Gcundbesizern der drei Ostsee-Gouvernements Esth - ,
Lief » und Kurland , zur Begründungeiner ausländischen
Stammschäferei in jedem derselben , ein Darlehen von
100,000 Rubeln Silber auf 18 Jahre ohne alle Renten¬
zahlung zu bewilligen geruht . Von diesem namhaften
Kapital fallen auf den Antheil EsthlandS , als dem
kleinsten der drei Gouvernements , 24,000 Rubel , auf
den Lieflands 43,000 Rubel , auf den von Kurland
33,000 Rubel . Jur Unterhaltung dieser Schäfereien
weist die Regierung den Interessenten jedes Gouverne¬
ments , die sich auf Aktien , jede zu 500 Rubel ange¬
schlagen , begründen , ein eigenes Krongut theilS mit ,
theilS ohne Zahlung der Arrhende an . Aehnliche groß -
müthige Umerstüzungen gewährt die Regierung Unterneh¬
mungen dieser Art auch in den andern Bezirken des
Reichs . Als der Schöpfer derselben , der sie bei uns zu¬
erst in '

S Leben rief , und möglichst zu vervollkommnen
suchte, ist unser 'oerehrungswürdiger Hr . Finanzminister
anzusehen , der überhaupt mit » »ermüdetem Eifer alle
-Zweige unserer Nazional -Jndustrie zu wecken und zur
praktischen Ausführung zu bringen sucht.

Schweiz .
Der Polizeilieutenant der Stabt Genf hat die Er -

laubniß versagt , eine Menagerie , in welcher sich ein
paar Klapperschlangen befinden , in den Kanton zu brin¬
gen und dort zu zeigen. Diese Weigerung ist darauf be¬
gründet , daß diese gefährlichen Gäste keinen andern Nu «
zen gewähren , als eme blose Neugierde zu befriedigen ,
während das öffentliche Zeigen derselben die traurigsten
Folgen haben könne. Die Klapperschlange ist nie sehr
groß , und wenn dieses Paar unglücklicher Weise ent¬
schlüpfte , könnten sie sich leicht verbergen und in unseren
Klimaten fortpflanzen .

Am 2Y. Juli , gegen Mitternacht , verschied in Rap -
perschwyl der Rathöherr I . Martin Usteri , ein einsichts¬
voller Kenner und Beförderer alles Schönen und Gu¬
ten , eine Zierde seiner Vaterstadt Zürich . Mehrere Ge¬
dichte , z . B . das Lied : "Freut euch deS Lebens« , und
die Reihefolge der Kupferstiche von " Mitttertreu wird
täglich neu», beweisen sein Dichter - und Künstler -Talent .

Griechenland .
Ein Schreiben aus Corfu , vom 4. Juli ( im Dia -

riv di Roma ) , berichtet , daß am 25 . Juni die griechi¬
sche und türkische Eskadre ln kleiner Entfernung von
einander sich in den Gewässern von Navarin befanden ;
man wird daher bald etwas von einem entscheidenden
Gefechte hören .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 28 Z . 0,4 L. 15,0 G. 45 G . W .
M . 3 27 Z. 11,3 ?. 25,0 G . 40 G . O .
N . y; 27 Z . 11,2 L. 20,0 G. 42 G. O .

Heiter und Zugwind , dann mehr bewölkt ,
sternheiler .

Nacht »

2 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . ü 27 Z . io,y L. 16,0 G . 47 G. W .
M . 5 27 Z . 9,9 ? . 25,8 G . 37 G . NW .
N . 10 27 Z . 9,9 L. 21,OG . 41G . NW .

Meist heiter , etwas windig , Nachts Wetterleuchten .

Theate r - Anzeige .
Sonntag , den 5 . August ; Armida , große romantische

Aauberoper in Z Akten , nach dem Italienischen , von
Seyfried ; Musik von Rossini. — Hr . Haizinger ,
Rivaldo . Hr . Uez , Gernando , als Gast .

Dienstag , den 7 . August : Die deutsche Hausfrau ,
Schauspiel in z Akten , von Kotzebue. Hierauf : Der
häusliche Awist , Lustspiel in r Akt , von Kotzebue.

Donnerstag , den y . August (zum Vorlheil des Herrn
Schütz , mit allgemein aufgehobenem Abonnement , zum
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erstenmale ) : Schüler - Schwänke , oder : Die
kleinen Wilddiebe , Vaudeville - Posse in i Akt ,
nach dem Französischen frei bearbeitet , und mit bekann¬
ten Melodien versehen , von Louis Angely . — Hierauf
(neu einstudirt ) : Der Sänger und der Schnei¬
der , komisches Singspiel in i Akt , von Herrn von
Drieberg . Hr . Wurm , den Schneidermeister Straks ,
als Gast ; Hr. Haizinger , Cavatini .

Anzeige .
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre einem hochgeehrten

Publikum ergebenst anzuzeigen , daß er heuie , Samstag ,
den 4 . dieses , um 6 Uhr AdendS , im Saale des Stepha¬
ni e n b a d e S zu Beiertheim , mit seiner Gesellschaft ei¬
ne italienische musikalische Unterhaltung mit Gesang , von Ros¬
sini , Generalt , Pavesi rc . geben wird . Da er schon bei meh¬
reren hohen Höfen Europa 's mit Beifall ausgenommen worden
ist , so hofft er auch hier einem zahlreichen Besuche entgegen
sehen zu dürfen ; wozu die Musikfreunde ergebenst einladct

Karlsruhe , den 4. August »827 .
Luzich , aus Italien

Literarische Anzeige ».
DaS vortreffliche Werk :

Kolb ' s historisch - statistisch - topographi¬
sches Lexicon von dem Großherzogthum

Baden in 3 Bänden ,
ist von jetzt an bis Ende dieses Jahres für drei Kronen -
thaler zu erhalten . Vom Neujahr 1828 an tritt aber der
Ladenpreis mit 15 fl . 12 kr . unabänderlich wieder ein ,

Karlsruhe , den i . Aug . 1827 .
G . Braun .

Leben und Thaten der Heiligen . Eine Legen-
den - Sammlung für das christkatholischeVolk .
Herausgegeben von einigen kathol . Geistlichen
in der Schweiz . Zwei starke Quartbände ,

ist , so lang der Vorrath dauert , in dem äusserst billigen
ParthiepreiS zu 4 fl. 48 kr . netto pr . Exemplar wieder
zu haben bei

G . Braun in Karlsruhe .

In allen Buchhandlungen sind nachstehende zwei neu
« lschl - nene Werke bereits zu haben , in Karlsruhe bei
G . Braun :

Nerre Gedichte
von

I . H. u. Messend erg .
Mit dem Bildnisse des Verfassers und einer Vignette ,
gez . und gest. von I . Lips . 8. Konstanz , bei W.

Wallis . 1827.
Preis broschier s ß.

Alle Freunde und Verehrer deS Dichters werben sich
über das , mit zartem und kräftigem Griffel von Hrn .
Lips geistvoll und höchst ähnlich bearbeitete Bildniß beson¬
ders erfreuen . — Dasselbe ist auch einzeln , in ersten Ab¬
drücken , auf feinem chinesischem Seidenpapier mit brei¬
tem weißen Rande : ä I fl. 12 kr. rhein . durch jede Buch¬
handlung aus Bestellung zu erhalten .

Darstellung
d er

merkwürdigsten Schweizer -Schlachten ,
vom Jahr 1298 bis 1499 ;

nach den Grundsätzen der Strategie u . Taktik beschrieben ^
von

Franz Ludw . v. Haller , v . KLnigsfelden .
Mit L Schlachtplänen ,

gr . 8 - Konstanz , bei W . Wallis . 1827 .
Preis 4 fl . 3o kr .

Der gelehrte , als gründlicher historischer Forscher und
Schriftsteller durch sein treffliches Werk : " Helvetien
unter den Römern « längst bekannte Hr . Verf . , lie¬
fen hier die Beschreibungen der Schlachten : am Don¬
nerbühl , — bei Morgarten , — Laupen , — Sem¬
pach , — Näfels , — St . Jacob , — Granson , —
— Murten , und Dörnach . Die beigegebenen schön
lithographirlen Schlachtpläne dienen zur näheren Erläu¬
terung .

So eben ist bei mir erschienen , und in allen Buch¬
handlungen des In - und angränzenden Auslandes zu ha¬
ben » in 8 Tagen bei G . Braun in Karlsruhe :

Das Renchthal
und

seine Bäder
Griesbach , Petersthal , Antogast , Freiersbach und

Sulzbach ,
im Kinzigkreise

im Großherzogthum Baden ,
heilkundig , geschichtlich , topographisch , statistisch und land -

wirthschafilich , mit einem botanischen und geologischen
Anhänge ;

dargestellt von

I . Zentner ,
HofgerichtSadvokat in Freiburs .

Mit 3 Kupfern . Auf milchweißem Papier in 8-
, fl . 46 kr.

Der Gegenstand dieser Schrift ist das von dem Knie¬
bis bis nach dem Marktflecken Nenchen hinabziehendr
Renchthal , welches durch seltene Schvnhür , seine rühm -
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Nchff bekannten Gesundbrunnen u . seine vorzüglichen Pro¬
dukte gleich merkwürdig ist. Sie enthält :

I ) Die Darstellung d - s früher » und gegenwärtigen Zu¬
standes der sämmtlichen Mineralquellen des ThaleS ,
unter Angabe einer vollständigen Literatur und der

chemischen Analyse , mit eingemischten Beschreibungen
einzelner Parthien .

s ) Die Geschichte von der frühesten Zeit an bis jezt .

z ) Eine topographisch - statistische Uebersicht .
4 ) Den Zustand der Landwirthschaft .
5 ) Einen gevgnostischen u . botanischen Anhang von Pro »

fessor Walchner und F . C . L . Spenner ( Verfasser
der kioru Driburg . )

Drei Kupfer liefern die Ansichten der Stadt Oberkirch
und der Bäder Griesbach und PeterSthal .

Freiburg , den Zo . Juli 1827 .
Friedrich Wagner »

Anzeige .
Das Portrait Seiner Königlichen Hoheit des Großher -

zogS , gemalt von M . Ellenrieder , auf Stein gezeich¬
net von H . Müller , auf Royal - Belinpapier z fl . zo kr -,
auf chin . Papier 2 fl. 42kr . , ist so eben fertig geworden .

Ich mache eS mir zur Pflicht , dieses vollkommen ähn¬
liche und gelungene Bildmß unsers geliebten LandeSvalers
um den bemerkte » niedrigen Preis zu verkaufen , dawitsich
jedermann die Freude verschaffen kann , eS zu besitzen .

Dieses nämliche Bildniß ist auch bei mir in jeder belie¬

bigen Größe , auf Elfenbein in Miniatur sehr schön
und ähnlich ausgesühtt , zu haben . — Bestellungen bitte

ich mir kranoo zu ertheilen .
Karlsruhe , den i . Aug . 1827 .

I . Belten ,
Kunst - und Musikalienhändler .

Brette » . ( Bekanntmachung . ) Sonntag , den
is . d . M - , wird dahier der gewöhnliche jährliche Schäfer¬
sprung abgchaltcn ; was hiermit öffenilich bekannt gemacht
wird .

Breiten , den 2 . August 1627.
Oberbürgermeister Gaum .

Karlsruhe . sDrotschke und Reise wagen zu
verkaufen . ) Eine bedekte Drotschke und ein Rcitcwagen
ist zu verkaufen . Das Nähere ist in der langen Straße Nr .
44 zu erfragen .

Karlsruhe . ( Droschke zu verkaufen . ) Eine
neue Droschke ist ln ganz billigem Preis zu verkaufen . Im
Icitungs -Komptoir erhält man Auskunft .

Karlsruhe . ( Anzeige .) In einem in einer der schön¬
sten Lagen gelegenen , neu erbauten Hause ist ein sehr elegan¬
tes Logis , bestehend in 7 Zimmern , Küche und sonstigen Be¬
quemlichkeiten , wozu auf Verlangen auch Garten , Siallung
und Wagenremise , und noch ei » oder mehrere Zimmer im Sei¬
tengebäude abgegeben werden können , sogleich oder aufdenj - 5
Äkt . b. I zu vermiethen . Näheres bierüber erfährt man bei

Kaufmann .
Christian Reinhard .

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . I In einer Stadt ,

unweit der Residenz , sucht eine Familie ein honettes Frauen¬
zimmer , das einer Haushaltung vorzustehen im Stande ist,
und sich nebenbei, der Aufsicht üder die Kinder annehmen wür¬
de . Der Eintritt könnte bis Michaeli geschehen. Nähere Aus¬
kunft gibt das Aeilungs - Komptoir .

( Anzeige . ) Unterzeichneter , der sich 14 Jahre Mit Un¬
terricht und Erziehung beschäftigt hat , wünscht einige Zöglin¬
ge von 7 - 1 , Jahre » zu bekommen. Die Bedingungen sin »
bei ihm selbst zu erfragen .

Rein ,
Pfarrer zu Gondclsheim bei Brette ».

Karlsruhe . ( Brennöl - Liefcrungs - Verstei -
gerung . ) Donnerstag , den - Z. August , Nachmittags L
Uhr , wird die Lieferung des Brennöls zur hiesigen Stadtbk -
leuchtung für das nächstfolgende Jahr mittelst Steigerung an
den Wenigstnehmenden in Akkord gegeben.

Die Steigerungsliebhaber werden cingcladen , sich auf die
festgesetzte Zeit auf dem Polizei - Bureau einzufinden , UM dort
Vas Nähere zu vernehmen .

Karlsruhe , den Zo Juli 16 -7.
Großherzoaliche Pvlizeidireklion .

Brückner .

Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung . ) Montag ,
den b . August , Nachmittags 5 Uhr , wird das zur Virlasscn -
schaft das verstorbene » Silderarbeiter Heer gehörige Sstöckigt
Haus , in der langen Straße , mit rstöckigtem Hintergebäude ,
im Hause selbst , nochmals einer Versteigerung ausgesetzl , und
bei annehmbarem Gebote sogleich zugcschlagen werden .

Karlsruhe , den 5 ». Juli 1827.
Großhcrzogliches Skadtamsrevisorat .

Ä c r l e r .

Karlsruhe . ( Haus - und V a upl S tz « - Verstei¬
gerung . ) In Gemäshcit höherer Verfügung soll das in
der Eröprinzenstraße gelegene Elkan R e u t l > n g e r ' sche Haus
im Ganzen , oder zu vre » Thellen — sodann der hinter die¬
sem Hause liegende Garten » dessen Verwendung zu Bauplä¬
tzen für die Blumenstraße Allerhöchsten Orts genehmigt wor¬
den , in 8 Abtheilungen , öffentlicher Versteigerung ausgesctzt
werden .

Diese Versteigerung wird Donnerstag , den »6 , August,
im Reutlingcr ' schen Hause , und zwar

hinsichilich des Hauses , Vormittags g Uhr ,
hinsichtlich der Bauplätze , Nachmittags 2 Uhr ,

abgehalten ; worüber gegenwärtige öffentliche Bekanntmachung
mit dem Anhang erlassen wird , daß sowohl der SituationS -
xlan mit Projektirung der Hausbauplätze und die Taxation
derselben , als auch die übrigen Sicigcruiigöbedingungca , bei
diesseitiger Stelle eingcsehen werden können .

Karlsruhe , den 2 August 18 -7.
Großherzogllches Siadiamtsreviforat .

K c r l e r.

Mannheim . ( Haus - Versteigerung . ) Montag ,
den 6 . August , Nachmittags um 4 Uhr , wird das Lit Fi
Nr . 8 in der Neckarstraße liogrnde , go Schuh tiefe und 6»
Schuh breite Haus , welches , 6 heizbare Zimmer , 4 Küchen ,
einige Kammern , 5 Speicher , 2 geräumige Keller , ein Flü¬
gelgebäude und einen großen Hof , nebst Brunnen und Ein »,
fahrt enthält , in dem Wirlhshaus zum Ncckarthal öffentlich
freiwillig versteigert .

Mannhkim , den IS . Juli , 827 .
Aus Auftrag des EigenthümerS .

Grua ,
Lhekkungskommissär .
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Mannheim . fVersteig erung einer Gemälde -
sainmlung . ) Die von dem verlebten hiesigen Bürger und
Handelsmann Johann Karl Piton hinterlaffene zahlreiche
Gemälde- Sammlung , wobei sich Bilder von Rubens ", Hals ,
Siuysdaal , Ost ade , Zeemann , Lenier , Sastle -
ben , Roos , Peters , SnayerS , Ruthard , van
Daalen , van Blömen , Mospn , Delorme , Bour -
gignon , Breugel , Hörem ans , Ricci , Auccarcl -
li , Scekatz , Rugcnvas , Kobell und vielen andern
Meistern befinden , wlrd

Montag , den 27. August d. I ,
und die folgenden Tage , Vor « und Nachmittags , in dem
Hause Lil. M . , Nr . g , dem ehemaligen Nonnenkloster ge -
gcnübcr , >m Einzelnen , gegen gleich baarc Bezahlung , öf¬
fentlich freiwillig versteigert ; wozu die Kunstliebhaber höflich
etngeladen werden .

Mannheim , den So . Juli 1827.
Aus Auftrag der Wiitwe .

Grua ,
Theilungskommissär .

Mannheim . fHauS - und FSsser - V erste ige -
rung ^ Ein in Ruppertsberg , im K. B . Rheinkrcife , zwi-
schcn Neustadl und Dürkheim an der Haardt , vier Stunden
von Mannheim und Speter , in einer der schönsten und vor¬
züglichsten Weingegenden gelegenes Gut , welches sich zu jedem
Geschäfte , vorzüglich aber zur Betreibung des Weinhandels ,
oder zum Landsitze für eine Herrschaft eignet , läßt die unter -
zeichnete Eigenihümcrin , durch den K . B . Noiär Köhler ,

kommenden »6 . August , Nachmittags 2 Uhr,
in untengenanntem zu dem Gute gehörigen Wohnhause , öf¬
fentlich freiwillig versteigern . Dasselbe besteht in :

Einem von Stein erbauten Wohnhause , enthaltend : zu
ebener Erbe einen Saal und 4 geräumige Zimmer , wo¬
von nebst dem Saale S heizbar sind , Küche , Backofen ,
und sonstige Bequemlichkeiten ; einen Speicher um , So
Malter Früchte aufzubewahren , und welcher sich theil -
weise mit geringen Kosten bewohnbar machen läßt , unter
dem Hause ein gewölbter und geplatteter Keller , 58
Schuh lang und 26 Schuh breit , in welchem 60 — 70
Fuder Wein gelagert melden können .

d ) Einem Kelterhaus als Anbau , mit zwei Keltern und vor-
theilhaftcr Einrichtung , den Most von diesen in den Kel¬
ler zu leiten .

») Dem Wohnhause gegenüber ein neuer Bau , bestehend in
mehreren geräumigen Zimmern , Küche rc . , einem ge¬
räumigen Speicher für mehrere , 00 Maller Früchte . Un¬
ter diesem Hause befindet sich ein neuer gewölbter und
geplatteter Keller , 85 Schuh lang und 54 Schuh breit ,
geräumig für 200 Fuder Wein ; als Verlängerung des
Gebäudes ein bequemes Kellerhaus und Stallung .

ä ) Ein Gesindehaus , bestehend in Wohnstube , Küche , Stall
und Speicher .

« ) Ein zwischen beiden Häusern liegender geräumiger Hof ,
welcher nach der Straße mit Mauer und Thor geschlos¬
sen ist .

k ) Ein 7 Viertel großer , auf vorbeschriebene Gebäude sto¬
ßender Wingerlsgarten , in bester Lage und mit den vor¬
züglichsten Rebsvrten bepflanzt , und mit solider Mauer
umgebe» .

x ) In erwähnten Kellern befinden sich 85 Fuder weingrüne
sehr gut erhaltene Fässer , von 2 — 6 Fuder , sämmtlich
in Eisen gebunden ; ferner alle zum Einkcltern und Auf¬
bewahrer» des Weins nöthige Geräthschasten .

Schließlich wird bemerkt, daß die Hälfte des Steigerung - ,
schillings aus erste Hypothek stehen bleiben kann .

Mannheim , den So . Mar 1827.
Die Eigenthümerin ,

B - Roßbach .

Bühl . fZiegelhütte - Verpachtung . ss. Der Be¬
stand der herrschaftlichen Ziegelhütie in Schwarzach geht mit
dem , 6 . Oktober d . I . zu Ende , es wirb daher

Freitag , den 10 . August l . I . , Vormittags , o Uhr ,
auf dem Gemeindshause in Schwarzach eine weitere Verpach¬
tung auf 6 Jahre im Wege der Versteigerung vorgenommen .
Die Ziegelbülte ist mit » Brennöfen , den erforderlichenWohn -
und Ockonomicgebäuden versehen , und üderdieß werden dem
Pächter nom einige Grundstücke und das erforderliche Terrain
zum Letten - und Sandgraben überlassen .

Bühl , den 28 . Juli 1827
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Ziegler .
Durlach . sFrucht - Vcrsteigerung . ss Die Unter¬

zeichnete Stelle versteigert Samstag , den n . August , Vor¬
mittags 10 Uhr .

200 Malter Dinkel und
Lo - Gerste ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , de » 5 >. Juli 1627

Großherzogliche Domainenverwaltung . '
Banz .

Offenburg . jlWein - Nersteigerung . ss Von dem
disponiblen Weinvorraih in hiesiger herrschaftlicher Kellerei
werben Dienstags , de » , 4 . dieses , Vormittags , o llhr ,

So Fuder Hof - und Gefällwein , sodann
2 do . Zeller rothcr ,

, 826er Gewächs , versteigert , und bei annehmlichen Geboten
sogleich losgeschlagen ; wozu die Liebhaber hierdurch eingeladen
werden .

Offenburg , den , . August , 827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .
Ettenheim . sW ein - V erst e ig er u n g -H Mittwoch ,

den ü . Aug . , Vormittags g Uhr , werden
800 Oehmle Wein

vom Jahr , 826 öffentlich in hiesiger herrschaftlicher Kellerei
versteigert , und dazu die Liebhaber hiermit eingeladen .

Ettenheim , den 2S . Juli , 627 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

F l e i n e r .

Bruchsal . fMundtodt - Erklärung . ss KarlFör «
derer , Sohn des verstorbenen Lammwirths Förderer von
Oestringen , ist im ersten Grade für mundlodt erklärt .

Dies wird mit dem Anhang bekannt gemacht , daß Karl
Förderer alle in dem Landrechisaz 5,5 genannte rechtsoer - '

kindliche Handlungen nur mit Beiwirkung des für ihn ausge¬
stellten Beistandes Lammwirth Friedrich Förderer eingehen
darf .

Bruchsal , den Juli »827 .
Großherzogliche - Oberamt .

G e m e h l .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . ^ klebet
den Nachlaß des verstorbenen hiesigen Bürgers und Stein -
bruckers «Sebastian Wolf wird Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidativn auf

Mittwoch , den 2, . Aug . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu sämmiliche Gläubiger , bei Vermeidung des
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Ausschlusses von btt vorhandene» Masse / anher vorgelaben
werden .

Karlsruhe , den - 4 . Juli 18 - 7.
Großherzogliches Stadtamt .

SöIlner .
Bruchsal , sSchulden - Liquidation . ) Zur

Schuldcnliquidation unv Präferenzverhandlung über das ver¬
schuldete Vermögen des Jakob Bauer von Helmshelm ist
Termin auf

Donnerstag , den , 6. Aug . d . I - , Morgens 8 Uhr ,
feßgesczt , worauf dessen noch unbekannte Gläubiger ihre An¬
sprüche selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der G -inlinaffe , dahi » unter Vor¬
lage ihrer Urkunden geltend zu machen haben .

Bruchsal , den » 8 . Juli 1627.
Großherzogliches Oberamt .

G e m e h l .

Radolphzell . sSchulden - Liquidation . ) Ge¬
gen den Lcderhändler Daniel Dedelbach zu Gaylingen ist
Gant erkannt , und wird Lagfahrt zur Anmeldung und Rich¬
tigstellung der Forderungen und Ausführung der etwaigen Nor -
jugsrechte , unter Vorlage der Veiveieurkundcn , auf

Dienstag , den - 3. August d . I . , früh 3 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei , mit dem Rechtsnachtheile festge¬
setzt , daß alle diejenigen , welche ihre Forderungen am besag¬
ten Tage nicht liquidtren , von der vorhandenen Vermögens -
m affe ausgeschlossen werben .

Radolphzell , den 21 . Juli 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rigg ler .

Emmendingen . ^ Schulden - Liquidation . )
Die Kreditoren des ledigen Martin Bößinger von Vörstet¬
ten , über dessen Vermögen wir Gant erkannt haben , werben
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche an denselben

Mittwoch , den , 5 . Aug -, Nachmittags - Uhr,
dei Vermeidung des Ausschlusses von d«r vorhandenen Masse ,
dahier zu liquidiren .

Smmendingen , den - o . Juli 1827.
Großherzogliches Oberamt .

Stößer -

Staufen . sDorladung . ) Nach einer Mittheilung
des Kommando vom Großherzogllchen Linien -Jnfanterie - Regi -
mente Großherzog , Nr 1 , ist Michael Schemmer von
Kirchhofen , Hamboist erster Klaffe , treulos entwichen ; dersel¬
be wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
bei diesseitigem Amte , oder bei seinem ReglmentS - Kommando ,
so gewiß zu erscheinen , lind seine Entweichung zu rechtferti¬
gen ; als widrigenö nach dem Gesetze io eooturnseiaio gegen
thn fürgefahren werben wird .

Staufen , den 22 - Juli >827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .

Radolphzell - s E di kt all adun g >1 Joseph Auer
von Gaylingen hat sich im Jahr 1788 bei dem K - K - Oestr .
Militär anwerben lassen , von sich aber bisher keine Kunde
mehr gegeben. Er selbst , ober seine etwaige Leibeserben , wer¬

den hiermit aufgefordert , bas in beiläufig aooo fl . bestehend«
Vermöge »

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , widrlgens dasselbe den nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Bcstz übergeben werde » würde .

Raboiphzell , den 2S Juli 1827 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Rigg ler .

Oberklrch . sEdi krall « düng . ) Der im Jahr »So»
Mit den Oestreichischen Truppen fortgczogcne Mathäuö Hü¬
gel von Mösbach wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
entweder daln'er zu stellen , oder von seinem gegenwärtigen
Aufenthalt Nachricht zu geben , als sonst sein geringes Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten übergeben und er alS ver¬
schollen erklärt werden wird .

Oberkirch , den,n . Juli 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .

Wein - , Haus - , Fässer - und Keltern -
Versteigerung .

Abiheilungshalber werden in Dürkheim an der Haardt , ari¬
der Veelassenschaftsmaffe des allda verlebten Gutsbesitzers , Hrn .
Johannes Fitz , senior , versteigert :

» teils bis den 22 . August nächsthin , Nachmittags 2 Uhr :
s ) Ein geräumiges Wohnhaus , in der Mitie der Stadt

an der Hauptstraße gelegen , mit großem Kelrerhaus , ,
Ställen und 2 gewölbten Kellern für 70 Fuder Fässer

geeignet zu jedem Geschäft.
d ) Ein großes neues Oekonomiegebäude , worunter ein»

der besten gewölbten Keller für » 5 o Fuder Fässer.
0 ) Ein kleines Wohnhaus sammt einem Stall und gewölb¬

ten Keller für So Fuder Fässer,
ü ) Eine Scheuer , sammt Stall , Schoppen und Hof .
«) Ein Garien mit allen Sorten Obst und Trauben ,
ik) Vier Morgen Kastanienwaid in der allerfchönstcn Lage,
x ) Vierzehn Morgen Kiefernwald mit etwas Laubholz un-

tcrwachsen , von Mittlerin Alter ,
atens bis den 2Z . August , Morgens 3 Uhr :

40 Fuder Wein vom Jahrgang » 826 ober 44 . 160 Litte - .
48 - - « » 1826 - üg 660 »
— , ika Ohm rothcn Wein v . I . » 82s - 207 -
— » 1/2 - - » - » >828 - 207 -

alles in eigenen Weinbergen gezogenes Wachsrhum aus
den vorzüglichsten Lagen von Dürkheim und Ungstein .

StenS bis den 24 - des nämlichen MonatS :
a ) Ohngefähr 200 Fuder weingrüne Fässer von verschiedener

Größe , bestens kvnservirl und alle in Eisen gebunden,
d ) So Stück Mostzüber in allen Größen , auch in Eise»

gebunden
« ) 8 Weinkellern , wovon S eiserne und 2 hölzerne -
ä ) eine schöngebaute zweispännige Chaise sammt allem Zu¬

gehör .
0) Eine ganz vollständige und gut unterhaltene Laden- Lin -

richltliig für Spezerei - und lange Maaren .
Der hierzu beauftragte k. Haler. Notä «.

Koch .

Mttftstt «nv Druck«« ; P. Mtzcklst.
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